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Ein Haus des NÖ 

Jugendherbergswerkes  



 

Herz l i ch  Wi l l kommen  
 
Ein Aufenthalt im Jungen Hotel Melk wird zum Erlebnis der besonderen Art.  

Aus aller Welt strömen die Menschen zusammen, welche die Bene diktinerabtei 
Melk oder das Weltkulturerbe Wachau erkunden wollen.  
 

Ob als Kapitªn auf einem Schiff oder als ĂBikerñ auf dem Drahtesel ï Melk und 
die Wachau lassen sich auf viele Arten entdecken. Das Haus verbindet die 

Tradition der Jugendherberge mit dem  Komfort eines modernen Hauses. Ob 
Radfahrer oder Schulklasse, ob Wochenendausflügler oder Weltenbummler, ob 
Kleinkind oder Senior, man findet hier sowohl die Ruhe als auch die 

Freizeitmöglichkeiten die man sucht.  
 

Das Junge Ho tel bietet Unterkunft für 92  Gäste, alle Zimmer sind mit Dusche 
ausgestattet. Freizeitmöglichkeiten gibt es in unmittelbarer Nähe zur Genüge. 

Weitere markante Merkmale des Hauses sind die nahezu sprichwörtliche 
Gastfreundschaft der Mitarbeiter des Hauses sowie die herzhafte Küche. Ab er 
natürlich kann man sich auch selbst die Kochmütze aufsetzen -  der Garten mit 

Griller steht dabei jederzeit zur Verfügung.  
 

Das Haus ist ein ausgezeichneter Ausgangspunkt für Ausflüge in die Umgebung. 
Die landschaftliche Schönheit der Wachau und die zah lreichen 
Sehenswürdigkeiten der Umgebung bieten sich hierfür bestens an.  

 
Bei der Planung ihrer Besichtigungstouren ist ihnen die Crew des Hauses 

natürlich sehr gerne behilflich!  
 
 

 
 

Kontak t  
 

Junges Hotel Melk  

3390 Melk, Abt Karl -Straße 42  

Internet: www. melk.noejhw.at  

Telefon : 0 2752/526 81  

Fax: 02272/651 65 -4 

E-mail: melk@noejhw.at  

 

Leiterin des Hauses:  

Düweke Juriga  

Tel.: 0 676/841 43 711  



 

Auss ta t tung  

 Garten  
 Seminarraum  
 Fernseher  

 DVD ï Player  
 Aufenthaltsraum  

 Video -Beamer  
 Tischtennis  
 Kindersitz  

 Getränkeautomat  
 Gästekühlschrank  

 Fahrradgarage  
 Wireless -LAN 
 Diverse Sportutensilien zum 

Ausborgen (Federball, Frisbee, 
Moonhopper)  

 Öffentlicher Rasensportplatz  neben 
dem Haus  

 Freizeitzentrum mit Tennisplätzen in -  

und o utdoor, Squashplätzen,   
 Fitneßraum und Kegelbahn in 

Gehreichweite  

 

 

Zimmer  
 

 

Kategorie:  

 

4 Doppelbettzimmer mit WC und Dusche  
4 Dreibettzimmer mit WC und Dusche  

16 Vierbettzimmer mit Dusche  
1 Achtbettzimmer   

 
Alle Zimmer sind mit Dusche ausgestattet! Das WC befindet sich teilweise am  
Gang!  

 
Sämtliche Zim mer sind auch als Einzelzimmer oder Doppelzimmer buchbar!  



 

Sehenswürd ig ke i ten  in  

Me lk  

 
 

Stift Melk  
(www.stiftmelk.at )   

 
Das Stift Melk ist zweifellos eine 

der bedeutendsten 
Barockbauten  Österreichs und 
bereits Grund genug, der Stadt 

Melk einen Besuch  abzu statten. 
Zu besichtigen sind die 

Kaiserstiege, das neue Stiftsmuseum  in den ehemaligen Kaiserzimmern, 
Marmorsaal und Stiftsbibliothek, beides  Meisterleistungen barocker Raumkunst 
mit Fresken von Paul Troger, die  Altane mit Ausblick auf die Donaulandschaft 

sowie die weltberühmte  Stiftskirche mit Fresken von Johann M. Rottmayr.  
 

Nähere Informationen :  Stift Melk, 3390 Melk, Abt -Berthold -Dietmay r-  
Straße 1, Tel.: 0 2752/555 -0, E-mail:   tours@stiftmelk.at  
 

 

Forsthaus  

 
Das Forsthaus beherbergt das  Stadtarchiv und  
verfügt über gern genutzte  
Ausstellungsräumlichkeiten. Der nördliche Teil des 

Gebäudes gehörte zur  ehemaligen 
Befestigungsanlage. Die dem Süden zugewandte  

Gebäudehälfte wurde im 18. Jahrhundert erbaut und 
diente dem Stift Melk  als Forstverwaltung.  

 

 

Zagl auergasse  

 
Vom Forsthaus gelangt man in Richtung 

Norden durch die Zaglauergasse,  welche auf 
der rechten Seite von Überresten der 

Stadtmauer gesäumt  wird, zur Wiener Straße. 
Bis 1874 befand sich hier das Wiener Tor, das  

über Jahrhunderte hinweg einen wichti gen 
Zugang zum Ort bildete.  

 

 

 
 

 

 
 



 

Rathaus  
 
Das Rathaus wurde im Jahr 1575 errichtet. Die Fassade wurde nach dem  Brand 

von 1847 großteils erneuert. Die Tonnengewölbe im Erdgeschoss  stammen noch 
aus der Erbauerzeit. Einen besonderen Blickfang stellt die  kun stvoll gearbeitete, 
zweiflügelige Eingangstür aus Holz und Kupfer dar.  

 
 

Lebzelterei  

 
An das Rathaus angrenzend findet man di e ehemalige 

Lebzelterei, welche  im Kern auf das 16. Jahrhundert 
zurückgeht. Im Haus befanden sich  zunächst ein 

Gasthaus, nachfolge nd ein Handelsunternehmen und 
eine  Lebzelterei, ehe schließlich die Apotheke hierher 
übersiedelte. Die  Auslagen sind durch die bemalten 

Holzläden aus dem 18. Jahrhundert  besonders 
interessant.  

 
 

Kolomanbrunnen  

 
Im Zentrum des Rathausplatzes befindet sich der 

Kolomanbrunnen mit der  Statue des Heiligen Koloman. 
Ursprünglich stand der Brunnen im  Prälatenhof des Stiftes. Er 

wurde 1722 den Melker Bürgern zum Geschenk  gemacht.  
 
 

Alter Brotladen  
 

Der alte Brotladen bildet den unteren Abschluss des 
Rathausplatzes . Das  aus dem 17. Jahrhundert 

stammende Gebäude bietet mit seinen zwei  Türmchen 
und seinem mit Holzschindeln gedeckten Dach einen  
romantischen Anblick. Hier war eine Verkaufsstelle der 

Bäcker  eingerichtet.  
 

 
 

Sterngasse  

 
Das ist der älteste Straßenzug Mel ks, der einst die Hauptstraße war ï heute 
unvorstellbar. Direkt am Stiftsfelsen gelegen, befinden sich hier  Gebäude, die 

ihren ehemaligen Verwendungszweck in Fresken  dokumentieren und Häuser mit 
Innenhöfen, die faszinierende Ausblicke  zum Stift freigeben. Das wohl älteste 
Haus trägt die Hausnummer 19. Man  geht heute davon aus, dass es das östliche 

Ende der ältesten Siedlung  (10. Jahrhundert) war. In ihm war der alte Pfarrhof 
untergebracht.  Sehenswert sind im Hofinneren die Arkadenbögen sowie der alte  

Ziehbr unnen.  
 



 

 

Haus am Stein  

 
Am Ende der Sterngasse Richtung Westen befindet 
sich in versteckter  Lage das Haus am Stein. Dieses 
Haus ist das wohl älteste und in  ursprünglichem 

Zustand erhaltene Wohnhaus der Stadt. Es stammt 
aus  dem 15. Jahrhundert. An seiner F assade rankt 

sich ein alter und unter  Naturschutz stehender 
Weinstock.  

 

 

Salzhof  

 
Der Salzhof (1650) diente einst als Salzlagerstätte. Der Zugang zu den  
Salzlagern erfolgte über die westseitige Fischergasse ï sie war Teil der  Melker 
Befestigungsanlage. Hie r erinnert eine Gedenktafel an die große  

Verteidigungsbereitschaft der Melker Bürgerschaft.  

 

 
Schiffsmeisterhaus  

 
Am alten Schiffsmeisterhaus werden vergangene 
Naturkatastrophen  wieder ins Gedächtnis gerufen. 

An der zur Bundesstraße gerichteten  Außenfassa de 
kann man die Hochwasserstände der Vergangenheit  
ablesen. Im Jahre 1501 erreichte die Donau mit 

mehr als 15 Metern über  Normalniveau den 
höchsten Pegelstand.  

 
 

Haus auf dem Stein  

 
Als würde es direkt aus dem Felsen wachsen ï so 
thront das Haus auf  dem S tein über der 

Nibelungenlände. Das Haus wurde um 1550 als Turm  
errichtet und erst später zum Wohnhaus umgebaut.  
 

 

Altes Brauhaus  

 
Bereits im 15. Jahrhundert befand sich hier ein Schankhaus. Zumindest in  der 2. 
Hälfte des 16. Jahrhunderts kann an dieser Ste lle eine Brauerei  nachgewiesen 
werden. Nach einem Bankrott erwarb 1849 der Braumeister  Anton Prinzl das 

Gebäude und baute daraufhin die Brauerei aus. Das  Melker Bier genoss in der 
Folge großen Ruf und wurde per Bahn bis nach  Bayern exportiert. Als 1905 die  

Brauerei Wieselburg die Melker  Konkurrenz übernahm, wurde kurze Zeit später 
die Melker Brauerei  stillgelegt.  
 

 
 



 

Stadtturm  
 
Den Zugang zum Stadtgraben flankiert ein 

zumindest teilweise im Original  erhaltener 
Stadtturm mit Überresten der Stadtmauern. Der 
alte Wehrturm  mit spitzem Kegeldach dient heute 

als Wohnhaus.  
 

 

Nepomukdenkmal  

 
Standbild des Hl. Nepomuk erhebt sich am östlichen Hauptplatz 

und  ist von beachtlicher künstlerischer Qualität. Das Denkmal 
des  Brückenheiligen wurde 1736 in Auftrag gegeben un d stand 

ursprünglich  neben dem hier vorbei fließenden Weiherbach, 
welcher heute an dieser  Stelle unter die Erde verlegt wurde.  
 

 

Stadtpfarrkirche  

 
Die große spätgotische Stadtpfarrkirche Maria 

Himmelfahrt wurde im  15. Jahrhundert erbaut und nach 
dem große n Brand (1847) neugotisch  wiederaufgebaut 

bzw. restauriert. Die Kirche hat im Inneren die Form  
einer dreischiffigen Pfeilerbasilika und überrascht den 

Besucher mit ihren  Pfeilerarkaden sowie ihrem 
Netzgewölbe. An der Nordseite der Kirche  befindet sich 
der beeindruckende Kalvarienberg ï einer der schönsten 

aus  spätgotischer Zeit in Niederösterreich.  
 

 
 
 

Kul tu rangebote  in  Me lk  
 
Internationale Barocktage  
(www.barocktage.at/barocktage )  
 

Reich an Höhepunkten, wie die seit 400 Jahren nicht mehr 
gehörte  Pfingstve sper Monte Verdis und die venezianischen 

Highlights von Vivaldi  mit den Musikern des Venice Baroque 
Orchestral, so präsentieren sich  jährlich die Internationalen 

Barocktagen im Stift Melk.  

Nähere Informationen:  Wachau Kultur Melk GmbH,  

Tel.: 02752/54060, E-mail: office@ wachaukulturmelk.at  

 
 

 
 

mailto:office[at]wachaukulturmelk.at


 

Sommerspiele Melk   
(www.wachaukulturmelk.at/de/sommerspielemelk )  

 
Das kulturelle Highlight in Melk. Hochklassige 

Theaterstücke werden in der  Donauarena 
aufge führt.  

 
Nähere Informationen . Tel.: 0 2752/540 60,   
E-mail: office@kultur -melk.at  

 
 

 
 

Ausflugsmöglichkeiten und 

Sehenswürdigkeiten in der 

Umgebung 
 

Aussichtswarte in Maria Laach  

 
50 m von der ORF Sendeanlage entfernt befindet sich die 
Aussichtswarte  Jauerl ing. Von dieser kann man bei schöner 
Witterung einen herrlichen  Rundblick genießen. Es bietet sich 

ein wunderschönes Alpenpanorama von  den Karpaten bis zum 
Watzmann im Süden und tief in das Waldviertel  hinein in 

Norden.  
 
Nähere Informationen :  Aussichtswart e Jauerling, 3643 

Maria Laach, Tel.:  02713/ 2755  
 

 

Stift Göttweig  
(www.stiftgoettweig.at)   
 

Das Benediktinerstift Göttweig liegt in 449 m 
Seehöhe am östlichen Rand  des weltberühmten 
Donautals der Wachau, südlich der Stadt Krems 

an der  Donau. Die barocke St iftsanlage wurde nach Plänen des Architekten  
Johann Lucas von Hildebrandt erbaut, nachdem das alte Kloster durch  einen 

Brand im Jahre 1718 zerstört worden war.  
 
Die besonderen  Sehenswürdigkeiten sind das Museum im Kaisertrakt, die 

Kaiserstiege mit  dem Dec kenfresko von Paul Trogers aus 1739, die Fürsten -  und  
Kaiserzimmer sowie die Stiftskirche mit Krypta und Kreuzgang.  

 
Nähere Informationen :  Benediktinerabte i, 3511 Stift Göttweig ,  
Tel.: 0 2732/855 81 -231, E -mail: tourismus@stiftgoettweig.at  

 
 



 

 
 

Naufahrten auf der Donau  
(http://www.naufahrt.at )   
 

Bei einer Naufahrt erleben Sie die Landschaft 
und den Strom auf  unvergessliche Weise: die 
Wein -  und Marillenblüte, das herbstliche  

Verfärben der Natur und die 
unverwechselbaren Landschaftsformen und  

Burgen! Die ĂWachowiañ ï ein 10m langes 
Holzboot für 12 Personen ï ist  einem historischen Schiffsbund nachempfunden. 
Der Schiffsführer kennt  die Donau  von Kindesbeinen an und bietet 

kulturgeschichtliche und  nautische Informationen.  
Als sportliche Variante werden auch gefü hrte Zillenfahrten mit einer  7-Meter Zille 

angeboten.  
Themenfahrten werden zu Veranstaltungen in der Wachau angeboten. Wie zum 
Beispiel: zur Marillen - , Weinblüte, Marillenkirtag, Rieslingfest, kulturellen 

Veranstaltungen und dergleichen  
 

Nähere Informatio nen :  Wolfgang Speckner, 3644 Emmersdorf 2 ,  
Tel.:  0664/ 136 08 90 , E-mail: office@naufahrt.at  

 
 

Donauschifffahrt Brandner  
(www.brandner.at)   
 

Die MS Austria fährt in der 
Wachau zwischen Krems und 

Melk. Es werden auch 
unterschiedliche Themenfahrten 
angebote n.  

 
Nähere Informationen : Brandner Schifffahrt GmbH, Ufer 50,  

3313 Wallsee, Tel.: 0 7433/25 90 -21 , E-mail: schiff ahrt@brandner.at  
 
 

Donauschifffahrt Wurm und Noé  
(www.donauschiffahrt. eu)  
 

Die  Reederei bietet unter anderem 

Tagesausflugsfahrten, Abendfahrten  sowie 
speziellen Themen -  und Erlebnisfahrten in die  

Wachau . Bei den Schifff ahrten erhält man 
sachkundige  Informationen zum 
Streckenverlauf und zur Donau über 

Bordlautsprecher.  
Der Kapitän und die Matrosen geben gerne 

Auskunft über die technischen  
Einricht ungen der modernen Schiffe.  
 

 



 

Nähere Informationen : Donauschifffahrt Wurm und Noé, 4020 Linz,  
Tel.:  0732/783 607, E -mail: info@donauschifffahrt.eu  

 
 

DDSG Schifffahrt  
(www.ddsg -blue -danube.at)  

 
Von Ende März bis Anfang November startet 
die stolze rot -weiße  DDSG-Flotte bis zu 3× 

täglich pro Richtung zu gemütlichen 
Schifffahrten durch das UNESCO -

Weltkulturerbe Wachau. Durch den dichten 
Fahrplan gibt es eine Vielzahl an Möglichkeiten zwischen Krems, Dürnstein, Spitz, 
Emmersdorf und Melk die Region vom Wasser a us zu erleben!  

Lassen  Sie sich von mittelalterlichen Burgen, pittoresken Orten, gewaltigen  
Klosteranlagen und ausgedehnten Weinbergen verzaubern und genießen  Sie 

auch das umfangreiche Angebot des Bordrestaurants.  
 
Nähere Informationen : DDSG Blue Danube Sch iffahrt GmbH, 102 0 Wien,  

Handelskai 265, Tel.: 0 1/588 80 -0, E-mail: info@ddsg -blue -danube.at  
 

 

Fähre Dürnstein - Rossatz  
(www.faehre -wachau.at )  
 
Die ĂDSW ï Donauschifffahrt Wachauñ betreibt die 

Motorbootfähre  Dürnstein -Rossatz für Personen und 
Fahrräder  von  April bis Oktober.  

 
Nähere Informationen : Fähre Dürnstein ï Rossatz 

GmbH, 3601 Dürnstein, Tel.: 0676/370 9633 , E-Mail: 
office@faehre -wachau.at  
 

 

Kamelreiten in Weiten  
(www.kamelreiten.com)  
 

Die erste österreichische Kamelreitschule bietet 
20 Jahre Erfahr ung im  Umgang mit Kamelen. 
Profunde Ausbildung und intensive Praxis im  

arabischen Raum garantieren überlegenes 
Kamel -Knowhow.  

 
Eine  Pferdereitschule und eine ganze Reihe 
exotischer Tiere ergänzen das  Angebot an Tier -  

und Naturerlebnis.  
 

Nähere Information en : KR Gerda Gassner,  
3653 Eitental , Tel.: 02758/8080 , E-mail: gassner@kamelreiten.com  
 

 
 



 

Nostalgischer Themenpark Hubhof  
(www.maerchenland.at)  

 
In einem 50.000m² großem Gelände begegnet man der Welt der  

Dinosaurier, wird im Reich der Insekten auf die Grö ße einer Ameise  
geschrumpft oder findet sich in einem Zaubergarten inmitten von neun  

computergesteuerten Insekten, wieder. Beim Spaziergang durch den  
Märchenlehrpfad begegnet man altbekannten Figuren aus den Märchen  
der Gebrüder Grimm. Die Märchen können S ie nachlesen oder per  

Knopfdruck auch erzählen lassen. Weiters gibt es eine Zwergenausstellung mit 
über 400 Gartenzwergen . 

 
Nähere Informationen : Familie Hofbauer, Hubhof bei Aggsbach Markt  54 ,  
3643 Maria Laach, Tel.: 0664/275 88 08  

 
 

Ausflug nach Krems  
(www.krems.at )  

 
Krems zählt zu den ältesten Städten des Landes 
und wurde 995 erstmals  urkundlich erwähnt. Hier 

begegnet man der mehr als tausendjährigen  
Geschichte auf Schritt und Tritt.  

 
Nähere Informationen :  
Magistrat der Stadt Krems, Tel.:02732/801 -0,  E-

mail:  buergerservice@krems.gv.at  
 

 

Weinstadtmuseum Krems  
(www.weinstadtmuseum.at)  
 

Das Weinstadtmuseum wurde 1996 im 
ehemaligen Dominikanerkloster in  der 
Kremser Altstadt eröffnet -  mit moderner 

Ausstellungsgestaltung. Ein  breites 
Spektrum a n Kunstschä tzen aus den reichen 

Sammlungen lädt  zum Entdecken ein. Von 
einer acht Zentimeter großen Statue, die 
mit  über 32.000 Jahren das älteste 

Kunstwerk Österreichs ist, über  ausgewählte Skulpturen aus Romanik und Gotik, 
Barockgemälden des  berühmten Malers Martin  Johann Schmidt bis zu 

zeitgenössischen Arbeiten  spannt sich der Bogen der kostbaren Exponate. Auch 
die Volkskultur mit  Schätzen aus dem Weinbaubereich und dem Winzerleben ist 
vertreten.  

 
Nähere Informationen : Weinstadtmuseum Krems,  Tel.: 0 2732/801 -567,  

E-mail: museum @krems.gv.at  
 

 

 

 



 

Kunsthalle Krems  
(www.kunsthalle.at)   

 
Die Kunsthal le Krems präsentiert ganzjährig 

internationale  Ausstellungsprojekte in den Sparten 
bildende Kunst und Fotographie. Im  Zentrum stehen 

Ausstel lungen zur österreichischen und in ternationalen  
Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts. Begleitet wird das Geschehen von  einem 
vielfältigen Kunstvermittlungs -  und Veranstaltungsprogramm.  

 
Nähere Informationen : Kuns thalle Krems, Tel.: 0 2732/90  80 10,  

E-mail: office@kunsthalle.at  
 
 

Karikaturmus eum Krems  
(www.karikaturmuseum.at)  

 
Im Obergeschoß des Museums zeigt eine Dauerausstellung 

von Manfred  Deix seine Sicht der Dinge. Sein Blick reicht 
dabei tief in die Abgründe der  österreichischen Seele. Pro 
Jahr finden im Karikaturmuseum zudem zwei  bis dr ei 

Sond erausstellungen statt sowie ein 
Veranstaltungsprogramm mit  Lesungen, Kabarettabenden, 

aber auch Modeschauen und  Designwettbewerbe. Karikatur 
wird in diesem Haus als "Einstiegsdroge"  für die 
Auseinandersetzung mit Fragen der Ästhetik und der 

modernen  Kunst verstanden.  
 

Nähere Informationen : Karikaturmuseum Krems,  Tel.: 0 2732/90  80 10,  
E-mail: office@karikaturmuseum.at  

 
 

Motorrad - Museum in Krems - Egelsee  
(www.motorrad -museum.at)  
 

In diesem Museum finden Sie 170 Motorräder, 
artverwandte Fahrzeuge  und ü ber 200 Motoren. 

Alle ausgestellten Exponate wurden liebevoll 
und  fachmännisch restauriert. Eine ausführliche 
Beschriftung sorgt für  bestmögliches 

allgemeines Verständnis.  
 

Nähere Informationen : Familie Kirchmayer, 3500 Krems -Egelsee,  
Ziegelofengasse 1, Te l.: 0 2732/414 24,  E-mail: motorrad -museum@aon.at  
 

 

 

 

 
 

 



 

Ausflug in die Wachau  
(www.wachau.at)  

 
 Die Wachau wurde im Jahr 2000 in die Liste des 

Weltkulturerbes der  UNESCO eingetragen. Der 
Donaustrom und das enge Tal, die Wald -  und  

Weinhänge , Fels und Löß l ießen hier eine 
vielgestaltige motivreiche  Landschaft entstehen. Der 
Einfluss des pannonischen Klimas, der  gewundene 

Talverlauf und die  windgeschützte Lage schufen 
zudem jene  Vor aussetzungen, welche die Wachau zu 

einer der wunderbarsten  Landschaften Europa s werden ließen.  
 
Nähere Informationen : Donau Niederösterreich, Regionalbüro Wachau -  

Nibelungengau, Schlossgasse 3, 3620 Spitz/Donau,  Tel.: 02713/300 60 -60 ,  
E-mail: urlaub @donau.com  

 
 

Ausflug nach St. Pölten  
(www.stpoeltentourismus.at )  
 

Die niederösterre ichische Landeshauptstadt ist 
immer einen Ausflug wert.  

 
Nähere Informationen : Tourismusinformation, 
Rathausplatz 1,  3100 St. Pölten, Tel.: 0 2742/353 

354,  E-mail: tourismus@st -poelten.gv.at  
 

 

Museum NÖ  
(www.museumnoe.at )  
 

Das Museum Niederösterreich mit se inen beiden Bereichen ĂHaus der 
Geschichteñ und ĂHaus der Naturñ ist ein moderner,  multimedialer Erlebnisraum. 
Mit dessen Tätigkeit trägt es wesentlich zur Stärkung der Identität des Landes 

und seines Selbstbewusstseins bei.  
Das Haus ist ein lebendiges Mus eum, das einen breiten Bildungszugang für alle 

BürgerInnen bietet und somit einen Ort des lebenslangen Lernens schafft. Das 
Museum Niederösterreich präsentiert in seinen Ausstellungen primär 
Originalobjekte aus den Sammlungen des Landes Niederösterreich.  

 
Nähere Informationen : NÖ Museum Betriebs GmbH , Museum 

Niederösterreich , Tel.: 0 2742/90  80 90  , E-Mail:  info@museumnoe .at  
 
 

 
 

 
 
 

 
 



 

Klangturm St. Pölten  
(www.klangturm.at)   

 
Mit einer Gesamthöhe (inklusive Antenne) 

von 77 Metern bietet der Klangturm St. 
Pöltens schönste Aussichtsterrasse und 

versteht sich als Schnittstelle zwischen den 
Verwaltungsgebäuden und dem 
Kulturbezirk Er ist das markante 

Wahrzeichen des Landhausviertels eine weithin sichtbare Landmark. Auf einer 
Höhe von 47 Metern ist sie entweder mi t dem Panoramalift oder über 280 Stufen 

erreichbar. Der Klangturm besteht aus 650 Tonnen Stahl und ca. 1000 m² Glas.   
Jede Kugel weist einen Durchmesser von 5,70 Meter und ein Gewicht von 
annähernd neun Tonnen auf.  

 
Nähere Informationen : Klangturm St. Pölt en, 3109 St. Pölten, Kulturbezirk  

1, Tel.: 0 2742/  9005 -17121 , E-mail: post.lad3@noel.gv.at  
 

 

Festspielhaus St. Pölten  
(www.festspielhaus.at)   
 

Mit der Eröffnung des Festspielhauses St. Pölten hat in 
der  niederösterreichischen Landeshauptstadt St. Pölten 
eine neue kulturelle  Ära begonnen. Das vom 

Architekten Klaus Kada entworfene Gebäude  bildet das 
Herzstück eines neuen Kulturbezirkes, welcher sich aus 

dem  Festspielhaus, dem Klangturm, dem 
Landesmuseum, der Landesbibliothek  und dem 
Landesarchiv zusammensetz t. Die Architektur des Hauses  ermöglicht die 

Realisierung eines breiten Veranstaltungsspektrums.  
 

Nähere Informationen : Festspielhaus St. Pölten, Kulturbezirk 2,      
310 0 St.  Pölten, Tel.: 0 2742/90  80 80 -600 , E-mail: karten @festspielhaus.at  
 

 

Schloss Schö nbühel  
(www.schoenbuehel -aggstein.at )   
 

Schloss Schönbühel ist auf einem mächtigen 
Felsen direkt an der Donau  gelegen. Schon im 9. 
Jahrhundert galt die damalige Burg als  

uneinnehmbar. Das Schloss befindet sich heute in 
Privatbesitz und kann  nur von außen besichtigt 

werden.  
 

Nähere Informationen : Schloßgut Schönbühel 
Aggstein AG , 3392 Schönbühel an der Donau 47 , 
Tel.: 0 2753/82 03 ,  

E-mail: schlossgutverwaltung@sch -agg.at  
 



 

Ruine Aggstein  
(www.ruineaggstein.at)  

 
Die bekannte Ruine Aggstein zeigt sich auf ein em 300 m 

hohen Felsen  über der Donau. Bereits in der ersten 
Hälfte des 11. Jahrhunderts wurde  hier die erste Burg 

errichtet. Im 15. Jahrhundert wurde der damalige  
Burgherr Georg Scheck von Wald zum gefürchteten 
Raubritter, der als  ĂSchreckenswaldñ weithin gefürchtet 

war. Er soll Gefangene auf das heute  noch zu 
besichtigende Rosengärtlein (ein kleiner Vorsprung hoch 

über  dem Abgrund) verbannt haben. Wurde kein Lösegeld gezahlt, so konnten  
die armen Seelen zwischen Hungerstod und Freitod durch Sprung in die  Tiefe 
wählen. Heute ist die Ruine Aggstein eine Topsehenswürdigkeit in  der Wachau.  

 
Nähere Informationen:  Burgruine Aggstein , 3642 Aggsbach Dorf ,  

Tel.:  02753/8228 -1, E-mail: info@ruineaggstein.at  
 
 

Wallfahrtskirche Maria Langegg  
(www.maria - langegg.kirche. at )  

 
Maria  Langegg liegt in 540 m Seehöhe 

inmitten von herrlichen Laub -  und  
Nadelwäld ern umgeben von den Bergen 
des Dunkelsteinerwaldes. Abseits  von der 

Hektik des Alltages findet man hier bei 
schönen,  abwechslungsreichen 

Spaziergängen  Ruhe und Erholung. D abei 
kann man  auch die spätbarocke Klosterkirche mit ihren schönen Fresken und die  

barocke Orgel sowie das Wallfahrtsmuseum besichtigen.  
 
Nähere Informationen : Wallfahrtsmuseum Maria Langegg , 3642 Aggsbach -

Dorf , Maria Langegg 1, Tel.: 02753/ 20 741 , E-mail:  museum@maria - langegg.at  
 

 

Pfarrkirche Mauer bei Melk  
(www.pfarre -mauer.at)   
 
Der älteste Teil der Kirche dürfte aus der Zeit 

um 1300 stammen. Mit  ihrem gotischen Äußeren 
und der Lage über dem gleichnamigen Ort fällt  

sie sofort ins Auge. Im Inneren befind et sich die 
eigentliche  Sehenswürdigkeit: der berühmte 
geschnitzte Flügelaltar von Mauer. Er stellt im  

Zentrum das Leben von Maria dar. Das exakte 
Herstellungsdatum des  Altars ist ebenso wie der Künstler selbst unbekannt. Man 

geht davon aus,  dass das Kunst werk zu Beginn des 16. Jahrhunderts geschaffen 
wurde.  
 

Nähere Informationen : Pater Benno Maier , 3382 Mauer.  
Kirchengasse 5, Tel.: 02754/63 43, E -mail: office@pfarre -mauer.at  

mailto:office@pfarre-mauer.at


 

Schallaburg  
(www.schallaburg.at)  

 
Nur wenige Autominuten von Melk entfernt 

liegt die Schallaburg ï mit  Sicherheit eines 
der schönsten Renaissance -Schlösser 

Mitteleuropas. Der  große Arkadenhof im 
Inneren des Schlosses versetzt wohl die 
meisten  Besucher, die erstmalig hierher 

kommen, in groß es Erstaunen. Das  
Terrakottenmosaik besteht aus 1.600 

Einzelteilen, die als Ganzes eine  lebende Szenerie aus Masken, Fabelwesen und 
Göttern ergeben. Am  besten man besucht die großartige Sehenswürdigkeit 
selbst. Zusätzlich  laden jedes Jahr wechselnde Ausste llungen zum Besuch ein.  

 
Nähere Informationen : Schloss Schallaburg, 3382 Schallaburg 1,  

Tel.: 0 2754/63 17 -0, E-mail: office@schallaburg.at  
 
 

Burg Plankenstein  
(www. burg plankenstein.at)  

 
Die Burg Plankenstein ist noch in sehr gutem 

Zustand. Die Burg selbst  hat  keine besonders 
aufregende Historie aufzuweisen, war aber längere 
Zeit  im Besitz der Familie Tinti, welche auch die 

Schallaburg besaß.  Plankenstein beherbergte später 
auch eine Schule sowie die Pfarrkirche,  welche sich 

zu einer beliebten Wallfahrtskir che entwickelte. Nach dem  2. Weltkrieg verfiel die 
Burg zusehends. Heute ist die Burg weitgehend  restauriert und dient als 

Seminar -  und Veranstaltungszentrum.  
 
Nähere Informationen : EPI Erich Podstatny e.U. , Tel.: 0 699/145 000 1 1, E-

mail:  office@burgplanke nstein.at  
 

 

Schloss Leiben  
(www.schloss - leiben.at )   
 
Das 800 Jahre alte Schloss liegt auf einem steil 

abfallenden Felsen und öffnet sich nur  Richtung 
Westen dem Ort zu. Ab dem 12. Jahrhundert diente 

die damalige  Burg als ritterlicher Sitz mehrerer 
Geschle chter. Erst 1989 konnte die  Gemeinde 
Leiben das mächtige Schloss von den 

Bundesforsten erwerben.  Neben dem Gesamterscheinungsbild gilt der Rittersaal  
mit seinen Holz -Kassettendecken als besonders  sehenswert.  

 
Nähere Informationen  unter Europa chloss Leiben,  3652 Leiben, Hauptstraße 
34,  Tel.: 0 2752/700 43, E -mail: info@schloss - leiben.at  

 
 



 

Schloss Artstetten  
(www.schloss -artstetten.at)  

 
Das Schloss thront über dem gleichnamigen Ort 

und ist mit seinen  auffälligen Zwiebeltürmen vom 
rechten Donauufer weithin sic htbar. Die  erste 

urkundliche Erwähnung stammt aus der Mitte des 
13. Jahrhunderts.  Das Schloss wechselte bis 
1823 sehr häufig den Besitzer, ab 1823 war es  

in Besitz der Kaiserfamilie.  Seit 1982 befindet sich im Schloss das Erzherzog -  
Franz -Ferdinand -Museum . Im  Rahmen d er permanenten Ausstellung ist auch die 

Gruft zu besichtigen, wo der  österreichische Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand und seine Frau,  Herzogin Sophie von Hohenberg, beigesetzt sind.  
 

Nähere Informationen : Schloss Artstetten, 3661 Artstett en,  
Tel.: 0 7413/80 06, E -mail: museum@schloss -artstetten.at  

 
 

Wallfahrtsort Maria Taferl  
(www.mariataferl.at)   
 

Der Legende nach ereigneten sich rund um eine 
Eiche mit einem ñTaferlò in der ersten Hälfte 

des 17. Jahrhunderts mehrere wundersame  
Begegnungen . Es sollen auch Erscheinungen 
von weißen Engeln  wahrgenommen worden 

sein. Die offizielle Kirche erlaubte schließlich die  
Errichtung e iner Kirche, welche rund um die 

wundersame Eiche gebaut  wurde. Nach einem Brand wurde die alte Eiche durch 
eine Nachbildun g ersetzt. Im Inneren der Basilika finden sich eine Vielzahl 

kleinerer Schätze  und Sehenswürdigkeiten. Als Wallfahrtsort ist Maria Taferl auch 
heute weit  über die Grenzen des Landes bekannt.  
 

Nähere Informationen : Gemeinde Maria Taferl, 3672 Maria Taferl 3 5, Tel.:  
07413/70 40, E -mail: gemeindeamt@maria - taferl.gv.at  

 
 

Schloss Pöggstall  
(www.poeggstall.at)  
 

Die ältes ten Teile des Schlosses stammen 
wahrscheinlich aus der zweiten  Hälfte des 13. 

Jahrhunderts. Der Gebäudekomplex umfasst die 
obere Burg  mit Turm s owie einen dreiseitig 
umbauten Hof. Heute beheimatet das  Schloss ein 

Heimatmuseum sowie ein Museum für 
Rechtsgeschichte.  Besonders sehenswert ist die 

noch vollständig eingerichtete  Folterkammer.  
 
Nähere Informationen : Schloss Pöggstall, 3650 Pöggstall, Hau ptplatz 1,  

Kontakt Gemeinde Tel.: 0 2758/ 2383 , E-mail: gemeinde@poeggstall.at  
 


